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Spielinhalt:
●● 8 Drachen  

(konturgestanzt, je zwei in vier Spielerfarben) 
 
 
 

 		
●● 16 Drachenkärtchen 

 
 
 
 

●● 28 Drachentaler

●● 30 Suchkarten 		   
 
 
 

 
 

●● 2 Superdrachen-Suchkarten 
(für die Spielvariante) 
 

●● 1 Spielanleitung
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Ein schnelles Such- und Reaktionsspiel 
von Valéry Fourcade & Jean-Philippe Mars • für 2– 4 Spieler ab 6 Jahren • Illustration: Paletti-grafik

Eine geheimnisvolle Höhle hinter einem tosenden Wasserfall hat die Aufmerksamkeit der Dragoonies auf sich 
gezogen. Darin entdecken sie eine alte Truhe mit goldenen Drachentalern. Jeder will natürlich einen Teil der 
wertvollen Münzen bekommen. Doch bei so vielen Dragoonies heißt es jetzt einen drachenstarken Überblick zu 
behalten. Wer findet am schnellsten die gesuchten Drachen und erhält zur Belohnung die meisten Drachentaler?

Spielziel:
Jeder versucht so schnell wie möglich die gesuchten Drachenkärtchen zu finden 
und einen seiner Drachen darauf zu legen. Wer eine richtige Lösung findet, wird 
mit einem Drachentaler belohnt. Wer zuerst sieben Drachentaler vor sich liegen 
hat, gewinnt das Spiel.
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Spielvorbereitung:
•	 Vor dem ersten Spiel müssen die Teile vorsichtig 

aus den Stanztafeln herausgedrückt werden.

•	 Jeder Spieler nimmt sich zwei Drachen einer 
Farbe und legt sie vor sich ab.

•	 Die 16 Drachenkärtchen werden in einem Kreis 
ausgelegt. Es ist darauf zu achten, dass jede Karte 
einzeln liegt und für jeden Spieler gut sichtbar ist.

•	 Jedes Drachenkärtchen steht dabei für ein be-
stimmtes Merkmal:

–	die Drachenfarbe  
(→ gelb, rot, grün, blau)

–	die Anzahl Drachenhörner 
(→ kein oder ein Horn, zwei oder drei Hörner)

–	die unterschiedlichen Drachengegenstände 
(→ Brille, Buch, Drachenei, Edelsteine, Kapuze, 
Schlüssel, Stiefel, Schwert)

Beispiele:         Grün            KEIN Horn        Kapuze

•	 Die Drachentaler werden bereitgelegt.

•	 Die 30 Suchkarten werden gut gemischt und als 
verdeckter Stapel bereitgelegt.

Achtung: Die beiden Superdrachen-Suchkarten 
werden vor Spielbeginn aussortiert und kommen 
zurück in die Schachtel. Sie werden nur für die  
Spielvariante benötigt.

Spielablauf:
•	 Es sind immer alle Spieler gleichzeitig aktiv.

•	 Der älteste Spieler nimmt den Stapel der Such- 
karten und nennt eine beliebige Zahl zwischen  
zwei und sechs. Danach deckt er nacheinander  
die genannte Anzahl Suchkarten auf. Er legt die  
Karten schnell und für alle Spieler gut sichtbar  
in den Kreis der Drachenkärtchen.

•	 Nachdem alle Suchkarten auf dem Tisch liegen, 
wird es rasant. Jetzt beginnt sofort die Suche  
nach den richtigen Lösungen.

•	 Jeder Spieler sucht nach dem Merkmal (→ Drachen- 
farbe, Anzahl Drachenhörner, Drachengegenstände), 
das am häufigsten auf den aufgedeckten Such-
karten zu sehen ist. Hat ein Spieler ein passendes 
Merkmal gefunden, legt er einen seiner Drachen 
auf das entsprechende Drachenkärtchen.

•	 Dabei gilt: 

–	In jeder Runde kann es eine oder auch  
mehrere richtige Lösungen geben. 

–	Auf einem Drachenkärtchen darf immer nur 
ein Drache liegen. 

–	Wer einen Drachen auf ein Drachenkärtchen 
gelegt hat, darf diesen nicht mehr umlegen 
oder zurücknehmen.

–	Jeder Spieler darf während einer Runde 
seine beiden Drachen auf unterschiedliche 
Drachenkärtchen legen.
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Beispiel 1:
In dieser Runde wurden zwei Suchkarten auf-
gedeckt:

ȘȘ Folgende Merkmale sind einmal vorhanden: 
Rot, Gelb, kein Horn, zwei Hörner, Buch, Schwert

ȘȘ Folgendes Merkmal ist zweimal vorhanden: 
Stiefel = gesuchtes Drachenkärtchen

Beispiel 2:
In dieser Runde wurden drei Suchkarten auf-
gedeckt:

ȘȘ Folgende Merkmale sind einmal vorhanden: 
Blau, ein Horn, Edelsteine, Kapuze, Schlüssel, 
Stiefel, Buch, Drachenei

ȘȘ Folgende Merkmale sind zweimal vorhanden: 
Gelb, drei Hörner = gesuchte Drachenkärtchen

Auswertung der Runde
•	 Die Runde endet, wenn jeder Spieler seine beiden 

Drachen gelegt hat oder niemand mehr einen 
weiteren Drachen legen will.

•	 Gemeinsam werden die Lösungen kontrolliert:

–	Für jeden richtig gelegten Drachen erhält 
der Spieler einen Drachentaler aus dem 
Vorrat und legt diesen vor sich ab.

–	Für jeden falsch gelegten Drachen muss der 
Spieler einen Drachentaler abgeben. Der 
Drachentaler kommt zurück in den Vorrat. 
Hat ein Spieler noch keinen Drachentaler 
gesammelt, kann er natürlich auch keinen 
abgeben!

Neue Runde
•	 Jeder Spieler legt seine beiden Drachen wieder 

vor sich ab.

•	 Die aufgedeckten Suchkarten in der Tischmitte 
kommen auf einen Ablagestapel.

•	 Anschließend ist der nächste Spieler mit dem 
Aufdecken von Suchkarten an der Reihe. Er nennt 
wieder eine beliebige Zahl zwischen zwei und 
sechs. Danach deckt er schnell die genannte 
Anzahl Suchkarten auf und eine neue Runde 
beginnt.

•	 Achtung: Ist der Stapel der Suchkarten aufge-
braucht, werden die abgelegten Karten gemischt 
und als neuer Suchkarten-Stapel bereitgelegt.
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Spielende:
Das Spiel endet, sobald ein Spieler sieben 
Drachentaler vor sich liegen hat. Dieser Spieler 
gewinnt. Haben am Ende einer Runde mehrere 
Spieler sieben Drachentaler gesammelt, gewin-
nen diese Spieler gemeinsam!

Beispiel 3:
In dieser Runde wurden vier Suchkarten auf- 
gedeckt, davon eine Superdrachen-Suchkarte:

ȘȘ Folgendes Merkmal ist zweimal vorhanden: 
Brille

ȘȘ Folgende Merkmale sind einmal vorhanden: 
Gelb, Blau, Grün, kein Horn, zwei Hörner,  
drei Hörner, Drachenei, Kapuze, Edelsteine,  
Schlüssel, Schwert, Stiefel

ȘȘ Folgende Merkmale sind keinmal vorhanden: 
Rot, ein Horn, Buch = gesuchte Drachenkärtchen

 
Wenn du zu „DRAGOONIES“ noch Fragen oder  
Anregungen hast, wende dich bitte an:
Piatnik • Hütteldorfer Straße 229–231  • A-1140 Wien 	
oder an:  info@piatnik.com
		      

Achtung! Nicht für Kinder unter 36 Monaten ge-
eignet. Enthält verschluckbare Kleinteile.  
Erstickungsgefahr.  
Adresse bitte aufbewahren.
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Spielvariante:
•	 Um das Spiel noch spannender 

und abwechslungsreicher zu 
gestalten, werden die beiden 
Superdrachen-Suchkarten vor 
Spielbeginn in den Kartenstapel 
gemischt.

•	 Wurden in einer Runde ein oder sogar beide  
Superdrachen aufgedeckt, müssen dieses Mal  
nicht die Drachenkärtchen mit den meisten  
Merkmalen gesucht werden. Jetzt geht es um  
die Merkmale, die überhaupt nicht auf den  
Suchkarten vorkommen. Die Drachen müssen 
dann auf die passenden Drachenkärtchen  
gelegt werden.


